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gen und Theologinnen vielfach ferngerückt: Die sozialen Kontexte, 

in denen sie sich entfaltete, sind oft ebenso wenig bekannt wie ihre 

geistigen Voraussetzungen – angefangen bei der Philosophie der 
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die Professionalisierung der Theologie im 11. und 12. Jahrhundert, 

ihre universitäre Ausgestaltung im Rückgriff auf Aristoteles im 13. 

Jahrhundert bis hin zur Krise des Aristotelismus durch die Pariser 

Lehrverurteilung von 1277 und die Erschließung neuer theologischer 

Wege im 14. Jahrhundert.

Besonderen Wert legt die Darstellung auf die jeweiligen Orte der 

Theologie: Ob Kloster, Kaiserhof oder Universität – Theologie des 

Mittelalters steht immer auch im engen Zusammenhang mit den 

Kontexten, in denen sie entfaltet wird. 

So erschlossen, wird die Theologie des Mittelalters als wichtige Vor -

aussetzung für das Verständnis des reformatorischen Neu aufbruchs 

im 16. Jahrhundert erkennbar.
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Es ist alles andere als selbstverständlich, dass ein Verlag in einer für evangelische 
Theologiestudierende bestimmten Reihe einen eigenen Band zur mittelalterlichen 
Theologiegeschichte vorsieht. So gilt der erste Dank beim Abschluss des Werkes Frau 
Dr. Annette Weidhas, die es angeregt und sein Entstehen kundig, nachhaltig und 
überaus förderlich begleitet hat. In den Dank schließe ich die gründliche Lektorin 
Elisabeth Neijenhuis sowie die Herausgeber, die Herren Ulrich Gäbler und Johannes 
Schilling ein, die das Buch in die gut etablierte „schwarze Reihe“ aufgenommen und 
sein Entstehen gefördert haben. 
Für mich stellt ein solcher Versuch die Herausforderung dar, auf gedrängtem Raum 
angehenden evangelischen Theologinnen und Theologen ein Verständnis für das 
Denken in rund sieben Jahrhunderten der Theologiegeschichte zu vermitteln. Ich 
konnte dabei gar nicht die Absicht haben, die Systeme aller behandelten Autoren 
umfassend darzustellen. Schon allein für eine wirkungsreiche und vielfach erforschte 
Gestalt wie Thomas von Aquin hätte hierzu der für das gesamte Buch zur Verfügung 
stehende Platz kaum ausgereicht. Bei ihm wie bei den anderen Theologen geht es mir 
vielmehr darum, ihre Akzentsetzungen so aufzugreifen, dass erkennbar wird, was sie 
theologisch bewegte und worin sie selbst die Denkbewegung der Theologie bereichert 
haben. Wenn ein solches Vorgehen die Lebendigkeit mittelalterlichen Denkens er-
kennen lässt, Verstehen für seine Motive hervorruft und womöglich Interesse an der 
Lektüre der Quellen selbst weckt, so hat das Buch sein Ziel erreicht.
Viele Einzelheiten, die in das Buch eingegangen sind, verdanken sich dem Gespräch 
mit Mitarbeitern und Kollegen. Vor allem Ingo Klitzsch hat sich um das Kapitel 
über Petrus Abaelard verdient gemacht und mit mir um dessen Gestaltung gerungen. 
Unter den Kollegen sei insbesondere Berndt Hamm als ständiger freundschaftlicher 
Gesprächspartner über das Mittelalter hervorgehoben. Nicht zuletzt aber denke ich 
auch an die vielen Studenten, die durch ihre rege Teilnahme an meinen mittelalterlichen 
Lehrveranstaltungen immer wieder gezeigt haben, dass sie sich gerne mit dieser Zeit 
auseinandersetzen und dies als fruchtbaren Beitrag für ihr Studium evangelischer 
Theologie wahrnehmen.

Jena, Ostern 2007                      Volker Leppin

Vorwort
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